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NEUHOLD, Davıd Franz Kardinal Önıg Auswahl wiırkt zuwelılnlen LWAas willkürlich.
Relıgion und Freiheit. Eın theologisches So beschäftigt sıch Neuhold hauptsächlich
und polıtisches Profil. Stuttgart: Kohl- mı1t den Jahren 1945 bıs 1975 als der „theo-
hammer 2008% 376 (Studıen 7058 christ- logiıschen Kernzeıt“ (43) des Kardınals. Auf
lıchen Relig10nSs- und Kulturgeschichte. 8 diese Weı1se enttfallen die Ausbildung

42,— (GGermanıcum un! das wıssenschaftliche
Arbeiten. Wihrend I[11Lall noch den Titel der

ber 1ne Person der Zeıitgeschichte histo- theologischen Dissertation erfährt, wiırd das
risch arbeıten, 1St mutıg und begrüßens- 'Thema der philosophischen nıcht ZENANNL.
WETIT; esonders dann, WE sıch den Neuholds Aufmerksamkeıt konzentriert
einflußreichsten Öösterreichischen Kırchen- sıch VOT allem auf die drei Aufsätze Köni1gs
INann des VErgHANSCHCH Jahrhunderts han- 1ın dessen dreibändıgem Hauptwerk AChi-
delt Franz Kardınal Könıg. Erinnert sSe1 STUS und dıe Religionen der Erde“; und
1L1UT seiıne Bedeutung 1n Kirche und GGe- klassıftiziert diese „theologıisch dicht be-
sellschaft Österreichs, für die Okumene mI1t trachteten Beiträge“ als „Literarısche Summa
den Ostkirchen oder se1ıne Rolle auf dem se1nes wıssenschaftlichen Arbeitens VOT dem
/weıten Vatıkanum. Davıd Neuhold beab- Antrıtt seiner kirchlichen Karrıere“ (76)
sıchtigt, mıiıt diesem Buch ine ogrundle- Eınen weıteren Schwerpunkt legt der
yende Monographie ZuU theologischen Autor autf das Wıirken Könıgs während des
und polıtischen Profil Könı1gs vorzulegen. /7weıten Vatıkanums, aut dem als Mıt-

S1e olıedert sıch ın vier Teıle Im ersten ohıed der Theologenkommissıon eın wichti-
Teıl (Vorarbeıiten und Hınführung) sk1z- CI Konzilsvater W AT. Er oreıft verschiedene
ziert der Autor se1ıne methodischen Voraus- Redebeıiträge, OIl ıhm „Statements” gC-

NNT, heraus und beschreıibt ıhren In-SeEtIzZUNgEN 1im ınn eıner „prospektiven Kır-
chengeschichte“, dıe für Gegenwart und halt WEe1 Bemerkungen könnten weıter-
Zukunft gewınnbringend se1ın 111 Zu den ührend Se1IN: In Fufißßnote 1:/3 (82) wiırd aut
beiden klassıschen geschichtlichen und > iıne Rede Königs hingewıesen, die
stematıschen Zugängen trıtt passant eın läfßlich der 550-Jahrfeier ZUr Eröffnung des
soz10logischer als dritte Methode hınzu. In Konstanzer Konzıls 1mM Juliı 1964, also VOT

der Anwendung letzterer VOL allem 1mM Verabschiedung der Kırchenkonstitution,
dritten Teil liegt die orofße Stärke des Au- yehalten hat Ihr kirchenpolitisch brisanter
LOrS Auf elf Seıiten tolgt ein knapper Abriß Inhalt Verhältnıs Papst-Konzıl b7zw.

Klerus-Laıien würde ein1ge wichtigeder „bıiographischen Eckdaten Köni1gs”, be1
dem I1a  . Neuhold zugutehalten mufß, dafß ekklesiologische Grundax1iome Könıgs VEETI-

deutlichen. Auft „interessantes und VeEI-keinen Zugang den Archivbeständen
der Erzdiözese Wıen erhalten hatte. wertbares Materı1al“ in dre1 Ordnern des

Im Zzweıten Teil (Theologisch-spirituelles Karl-Rahner-Archivs macht Neuhold 1n
Profil eın und Werden Kön1gs) entwirft ST Fuflßßnote Zl autmerksam. /war ehrt
eın erstes theologisch-spirituelles Proftil. Die den Ordenstheologen Karl Rahner S]:

AT
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da{fß Könıg MIt ıhm „als theologischem dom seliggesprochen. Jahre UVOTYT, A

Schwergewicht 1m Rücken“ (94) 1ne wirk- August 1943, W ar in Brandenburg/
mächtige Wortmeldung UuUum möglichen Havel gCnhH „Wehrkraftzersetzung“ hın-
Marienschema 1mM Konzilsplenum VOriIra- gerichtet worden. Seıit 1940 rA0E Mılıtär-
CI konnte, doch WI1€E arbeiteten die beiden dienst einberufen, konnte auf Betreiben
zusammen ? Was STamM mMTL Rahner, W as seiıner Heiımatgemeinde WEe1 Mal als 95
VO Könıig? abkömmlich“ treigestellt werden. Beım

Autfschlufßreich dürfte auch die Auswer- dritten Mal W ar dem Rat VO  }

tung VO Könı1gs Hırtenbrieten se1IN. Eınen Verwandten und Freunden, darunter auch
UÜberblick geben die Abschnitte über VO Priestern entschlossen, den Dienst

die Religionsfreiheıit, das Verhältnis Z mi1t der Wafte verweıgern. Seine Frau
Judentum und dıe Pastoralkonstitution. Franzıska, dıe 1935 kennengelernt und

Die Stärke dieser Monographie liegt e1IN- Gründonnerstag 1936 geheiratet hatte,
deutig 1m dritten Teıil (Politische und gesell- stand ıhm. Be1l der Selıgsprechung W ar
schaftliche Dımension des Wırkens Franz die 94Jährıige mı1t ihren dre1 zwischen 1937
Könı1gs 1m Osterreich der BE Republık), und 1940 geborenen Töchtern anwesend
dıe wichtige und bedeutende Raolle des (zuvor WAar Jagerstätter 1933 Vater eıner
ten Kardınals“ als Brückenbauer innerhalb ehelichen Tochter geworden).
der österreichischen Kırche und Gesell- Manfred Scheuer, se1lt 2003 Bischof
schaft deutlich wiırd. Die Grundthesen WeEI- VO  - Innsbruck, 1St eın intımer Kenner
den 1im etzten Teıl (KResümee und Ausblick) der Lebens- und Wiırkungsgeschichte Ja
nochmals iın geraffter OTrMmMm INmMenNn- gerstatters: SeIlit Anfang der 900er Jahre —

gvefaßt. Neuholds Buch oibt den einen oder beıtete bel der Hıstorisch- Theologischen
anderen Anstofß iınteressanten und wel- Kommıissıon der Selıgsprechungs-Causa
terführenden Fragestellungen. Irrıtierend mi1t und übernahm 1998 das Amt des
1St die Häufung umgangsprachlicher, tast Vızepostulators. Der 1997 eröffnete Selıg-
flapsiger Formulierungen WwI1Ie: wiırd „das sprechungsprozefß wurde aut dıözesaner
polıtisch-funktionale Geschehen in einıgen Ebene 20001 abgeschlossen, 1mM Februar 2007
Perspektiven beackert“ (29); „Nachdem votierte die Vollversammlung der Kardı-
hıer Anfragen gestellt wurden, die kritisch- näle und Bischöftfe der Kongregatıion für dıe
methodisch das Feld bereıiten, geht 1U Selıg- und Heıliıgsprechungsprozesse für
A115 Eıngemachte“ 82) oder: „höchstes rO- dıe Qualifizierung des Lebenszeugnisses als
miıisch-katholisches Parlament“ 26) tür eın „Martyrıum“ (Dekret VOIN Junı
ökumenisches Konzıl. Nıccolo Steiner 5 [)as vorliegende Buch spelst sıch aus

Scheuers langjährigen Arbeiten und (3ı
achten, aUus Ansprachen und Reteraten

SCHEUER, Mantred: Selig dıe heine Gewalt W1€E aUuUs Predigten und Impulsen. Auf ine
anwenden. [)as Zeugni1s des Franz ager- knappe bıographische Hınführung (9f.)
statter. Innsbruck: Iyrolıa 2007 207 GB folgen dreı Teıle „ Wenn der Glaube un

1490 Martyrıum führt Dıie Grundlagen“ (12—
72); Aln der Spur der Seligpreisungen

Am Oktober 2007, dem Öösterreicht- Lockruf des Evangelıiıums“ 4—96) SOWI1e
Aln der Kraft des Gedächtnisses Erinne-schen Nationalfeiertag, wurde der ober-

österreichische Bauer und Mesner Franz rung wırd Leben“ 98—132), abgeschlossen
Jägerstätter (1907—-1943) 1m Linzer Marıen- VO Gebet um dıe Seligsprechung und den
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